Fachspezifische Bestimmungen Fach Kulturanthropologie/ Europäische Ethnologie

1. Fachspezifische Prüfungsformen:

a) Arbeitsaufgaben: 

Arbeitsaufgaben können bestehen aus Textbearbeitungen, Kurzpapieren, Thesenpapieren und Protokollen.

b) Projektentwurf:

Ein Projektentwurf kann in unterschiedlicher Kombination bestehen aus Ausstellungskonzept, Publikationsentwurf, medialer Darstellung, Konzept für Öffentlichkeitsarbeit.

c) Exkursionsbeitrag:

Ein Exkursionsbeitrag kann bestehen aus einem schriftlichen Exkursionsbericht (ca. 5 Seiten) oder einem Referat (ca. 15 Min.)

Studienleistungen:

Für die Lehrveranstaltungen aller Module wird als Studienleistung die regelmäßige Teilnahme, das Aufbereiten der Pflichtlektüre sowie die aktive Beteiligung an der Lehrveranstaltung verlangt. Weitere studienbegleitende Studienleistungen werden vor Semesterbeginn von der jeweiligen Seminarleitung bekannt gegeben.

2. Kerncurriculum (66 C)

Pflichtmodule:

	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvor-leistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	Modul 1(Orientierungsmodul)

Basismodul I: 
“Grundlagen der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie”

a) Vorlesung: „Einführung in die Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“

b) Tutorium: „Einführung in die Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie. Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens“)
	keine
	Grundlagen, Geschichte, Forschungsgegenstände und Theorien der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie.  Wissenschaftliche Arbeitsweisen, kritischer Umgang mit Literatur, Methoden sowie Analyse- und Interpretationsverfahren des Faches.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 

Zu Teilmodul 1: 

Klausur ca. 90 Min.

Zu Teilmodul 2:

Arbeitsaufgaben
	6 C

4 SWS

a) 3 C

2 SWS

b) 3 C

2 SWS

	Modul 2 Basismodul II: “Kulturhistorische Methoden und Hermeneutik”

(a) Proseminar: Methoden der kulturhistorischen Forschung (mit Archiv-Exkursion)

b) Übung: Paläographie)
	keine
	Aneignung grundlegender Methoden und hermeneutischer Verfahren der kulturhistorischen Forschung. Umgang mit historischen Quellen, Grundlagen der Paläographie. Fähigkeit zur Analyse kultureller Phänomene der Vergangenheit anhand fachspezifischer Arbeitsweisen der KAEE. 
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“

Transkriptionen und Textbearbeitungen
	Modulprüfung: 

Arbeitsaufgaben (ca. 10 Seiten)
	10 C

4 SWS

a) 6 C (davon 1 C für Exkursion)

2 SWS

b) 4 C

2 SWS

	Modul 3

Basismodul III "Methoden der Feldforschung"

(a) Proseminar „Einführung in die Methoden und Probleme der Feldforschung“

b) Übung „Praxis der Feldforschung“)
	keine
	Theoretische und praktische Aneignung zentraler empirischer Methoden des Faches. Selbständige Recherche,  Entwicklung eigener Fragestellungen, Untersuchungskonzepte und Lösungsmodelle auf der Grundlage von Methodenliteratur. Fähigkeit zur Verbindung von Theorie und Praxis, zur Teamarbeit (Kleingruppen) sowie zur wissenschaftlich angemessenen Präsentation von Forschungsergebnissen. 
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 

Referat ( ca. 15 Min.) und schriftlicher Bericht (ca. 15 Seiten)
	10 C

4 SWS

a) 5 C

2 SWS

b) 5 C

2 SWS

	Modul 4 

Aufbaumodul I: “Kulturtheorie” (Teilmodul 1: Vorlesung „Kulturtheorien“

Teilmodul 2: Proseminar „Kulturtheorien“)
	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-II
	Grundlagen der Kulturtheorie, Schlüsselbegriffe und zentrale kulturanalytische Konzepte, Verständnis für den Anwendungsbezug von Kulturtheorien auf gesellschaftliche Problemlagen. Fähigkeit zu selbständigem,  analytischen Arbeiten und Verfassen erster wissenschaftlicher Texte.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 

Zu Teilmodul 1:

Klausur zu ca. 90 Min.

Zu Teilmodul 2: Arbeitsaufgaben oder  Referat ca. 15 Min.
	6 C

4 SWS

Teilmodul 1:

3 C

2 SWS

Teilmodul 2:

3 C

2 SWS

	Modul 5

Aufbaumodul II: "Klassische und vergleichende Forschungsfelder und Fachgeschichte der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie" (Teilmodul 1: Seminar: „Klassische Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ o. Vorlesung zu den o.a. Themen

Teilmodul 2: Seminar „Themen der Europäischen Ethnologie“)
	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-III
	Kenntnis typischer  Forschungsfelder der KAEE unter vergleichender Perspektive, von Fragestellungen und Zugangsweisen bei der Analyse kultureller Phänomene, Einsicht in die Prozesshaftigkeit und Relationalität von Kultur. Erarbeitung des fachhistorischen Kanons und seiner Erweiterung seit den 1960er Jahren, exemplarische Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen im europäischen Wissenschaftskontext.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 

Zu Teilmodul 1: 

Klausur (ca. 90 Min.) oder schriftl. Arbeit (8-10 Seiten) oder Arbeitsaufgaben 

Zu Teilmodul 2: Klausur (ca. 90 Min.) oder schriftl. Arbeit (8-10 Seiten) oder Arbeitsaufgaben oder Referat (ca. 15 Min.)
	8 C

4 SWS

Teilmodul 1:

4 C

2 SWS

Teilmodul 2:

4 C

2 SWS

	Modul 6

Aufbaumodul III "Themen- und Theorievertiefung der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie" (Teilmodul 1: Seminar „Themenfelder der Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“

Teilmodul 2: Seminar „Theorien der Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“)
	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-III
	Entwicklung kulturanthropologischer Fragestellungen anhand ausgewählter Themen und Theorien der KA/EE, Umsetzung in ethnographische Forschungen  anhand selbständig erarbeiteter theoretisch-praktischer Übungen („forschendes Lernen“).
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 

Zu Teilmodul 1: Hausarbeit ca. 12 Seiten

Zu Teilmodul 2: Hausarbeit ca. 12 Seiten
	8 C

4 SWS

Teilmodul 1:

4 C

2 SWS

Teilmodul 2:

4 C

2 SWS

	Modul 7

Vertiefungsmodul I: "Praxisfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie" (a) Seminar: „Praxisfelder der Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“

b) Praktikum (3-4 Wochen in der vorlesungsfreien Zeit) mit Praktikumsbericht)

	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-III
	Eigenständige Umsetzung erworbenen Wissens in zentralen Feldern kulturanthropologischer Kulturanalyse. Selbständige Konzeption eines Projektentwurfs. Erlernen berufspraktischer Kenntnisse, selbständigen und termingerechten Arbeitens, Anleitung zur praktischen Berufsorientierung.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 
Projektentwurf zum Seminar
	10 C

4 SWS

a) 6 C

2 SWS

b) 4 C

2 SWS

	Modul 8

Vertiefungsmodul II: "Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie" (a) Seminar: „Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“

b) Seminar: „Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“)
	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-III
	Selbständige Anwendung komplexer Fragestellungen auf aktuelle Forschungsfelder der KA/EE. Fähigkeit zu kritischem Vergleich unterschiedlicher empirischer Zugangsformen.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 

Arbeitsaufgaben und Klausur (ca. 90 Min.)
	8 C

4 SWS

a) 4 C

2 SWS

b) 4 C

2 SWS


3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (§ 11)

Voraussetzung für die Zulassung zur fachwissenschaftlichen Bachelorarbeit im Fach "Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie" ist das Erreichen von 56 Anrechnungspunkten im Fach "Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie". 

4. Profil „Fachwissenschaftliche Vertiefung“ (18 C): 

Wahlpflichtmodule 
Für das Profil „fachwissenschaftliche Vertiefung“ müssen alle Wahlpflichtmodule belegt werden:

	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvor-leistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	Modul 9

Wahlpflichtmodul I „Klassiker der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (a) Seminar: „Klassiker der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“

b) E-Seminar: Lektüre

o. Lektüre im Selbststudium (Lesetagebuch))
	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-III
	Intensive Beschäftigung mit einflussreichen Werken des Fachs (Monographien, Tagungsbände, Dokumentationen etc.). Erweiterung des theoretischen und fachlichen Wissens im internationalen und nationalen Kontext
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung:

Mündl. Referat (ca. 20 Min.) 
oder 
Arbeitsaufgaben (ca. 10 Seiten)
	6 C

4 SWS

a) 3 C

2 SWS

b) 3 C

2 SWS

	Modul 10

Wahlpflichtmodul II „Praxiserfahrung in der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (Praktikum 3-4 Wochen)
	keine
	Erwerb von praktischen Kenntnissen und Einblicke in ein zukünftiges Berufsfeld. Konkreter Einsatz von Schlüsselqualifikationen und Arbeitstechniken, Erprobung erworbenen Wissens in der Praxis.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 
Praktikumsbericht (ca. 10 Seiten)
	3 C

2 SWS

	Modul 11

Wahlpflichtmodul III: „Anschauungserfahrung“ (Exkursionen (insgesamt mind. 3 Tage) im Anschluss an den Besuch der aufbauenden Module mit wissenschaftlicher Vorbereitung, auch im Block)
	keine
	Vertiefung des erworbenen Wissens über kulturelle Prozesse, Theorien und Methoden durch eigene Anschauung. Einsicht in Bereiche der öffentlichen Kultur- und Wissensvermittlung, Fähigkeit zur Verbindung von Theorie und Praxis im selbständigen wissenschaftlichen Diskurs.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 
Exkursionsbeitrag ca. 5 Seiten
	3 C

2 SWS

	Modul 12

Wahlpflichtmodul IV: „Methoden der Bildanalyse“ (Teilmodul 1: Vorlesung: „Methoden der Bildanalyse“

Teilmodul 2: Übung: „Kulturwissenschaftlicher Umgang mit Fotographie“)
	erfolgreicher Abschluss der Basismodule I-III
	Verständnis bildwissenschaftlicher Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der  Neuzeit. Kompetenzen: Wissenschaftlicher Umgang mit medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, Kenntnis der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildersprache und dem gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung:

Zu Teilmodul 1: Klausur ca. 90 Min.
Zu Teilmodul 2: Praktische Prüfung
	6 C

4 SWS

Teilmodul 1:

3 C

2 SWS

Teilmodul 2:

3 C

2 SWS


5. Wahlmodul für den Professionalisierungsbereich/Schlüsselkompetenz (3 C)
	Modul 13

Wahlpflichtmodul V: "Praxis der Visuellen Anthropologie" ( Übung: „Kulturwissenschaftlicher Umgang mit Fotografie“ o. Übung „Einführung in die Produktion kulturwissenschaftlicher Filme“)
	keine
	Dieses Modul versteht sich als Einführung in die Praktiken der visuellen Anthropologie und widmet sich visuellen Medien auf zwei unterschiedlichen Ebenen: Einerseits dem Verständnis von Fotografie und Film als Quellenmaterial und dessen kritischer Handhabung, andererseits  als Modell einer ethnographisch visuellen Verdichtung.
	Siehe Studienleistungen unter „Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung“
	Modulprüfung: 
Praktische Prüfung
	3 C

2 SWS




